

Martin Rajna 
ist einer der herausragenden jungen Dirigenten Ungarns. Im Alter von 27 Jahren wurde er 2023 zum Chefdirigenten der Ungarischen Staatsoper ernannt. Er ist außerdem Chefdirigent der Philharmonie Györ und tritt darüber hinaus regelmäßig als Gastdirigent bei anderen führenden Symphonieorchestern Ungarns auf. 

Ab der Saison 2026/27 ist Martin Rajna Chefdirigent des Luxemburg Philharmonic. 

Bei den Tiroler Festspielen Erl 2025 dirigiert er die Neuproduktion von Bartóks „Blaubarts Schloss“ und Poulencs „La Voix humaine“, in der Regie von Claus Guth mit Florian Bösch und Barbara Hannigan. Dies ist eine Koproduktion mit Maggio Musicale Fiorentino.

Internationale Debüts führten den Dirigenten zum London Philharmonic Orchestra, Orchester des Teatro La Fenice in Venedig, Slowenischen Rundfunk-Sinfonie-orchester in Ljubljana.
In Deutschland arbeitete Rajna unter anderen mit den Düsseldorfer Symphonikern, dem Brandenburgischen Staatsorchester Frankfurt (Oder) und den Nürnberger Symphoniker.
 
An der Ungarischen Staatsoper debütierte er 2021 mit Mozarts „Entführung aus dem Serail“ und dirigierte seitdem Verdis „Attila“ und „Macbeth“, Rossinis „L'italiana in Algeri“ und „Il barbiere di Siviglia“, Strauss‘ „Die Fledermaus“, Mozarts „Don Giovanni“, Donizettis „Maria Stuarda“, Mascagnis „Cavalleria Rusticana“ und auch „Der fliegende Holländer“.

Martin Rajna schloss sein Studium an der Franz-Liszt-Musikakademie in Budapest ab, wo er bei Ádám Medveczky und András Ligeti studierte. Dem folgte seine Ausbildung an der Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar unter den Dirigenten Nicolás Pasquet und Ekhart Wycik. 
Im Jahr 2021 wurde er für die Teilnahme am Mentoring-Programm der Peter Eötvös Contemporary Music Foundation ausgewählt, wo er mit Meistern wie Péter Eötvös, György Kurtág, Fabián Panisello und Magnus Lindberg zusammenarbeitete.
Martin Rajna war Stipendiat im „Forum Dirigieren“ des Deutschen Musikrats. Auch wurde er für das Dirigentenstipendium der Lucerne Festival Academy ausgewählt, wo sein Mentor Thomas Adés war. Im Jahr 2018 gewann er den ungarischen Junior Prima Award und zuletzt im Jahr 2023 den Talentpreis des György Cziffra Festivals.
Seit 2023 ist Martin Rajna Assistenzdirigent von Ádám Fischer bei den jährlichen „Budapester Wagner-Tagen“ und wird dort ab 2026 Co-Künstlerischer Leiter. 
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